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3um weiteren ®roc£nen eignet fid) bann ferner eilt mäßigen

ßuftpg tjabenber Schuppen. ®aS naffe §0(5 fofort aus*

3Ufdjroten, tjat wenig ober gar feinen 3)uecf, beim etwas
aitStrocftieit muff naffeS ."polg unbebingt.'

®ritt ber Stoaug ein, beitnod) naffeS §ol3 berarbeiten 31t

muffen, bann ift eS nod) bortheilfjaft, baS gngericfjtete §013

fdjicptweife in trocfeneS §eu 31t legen. Starte Stämme 311

fpalten, nia beut Sern bie Steigung beS BeijjeitS 311 nehmen,

ift nidjt immer an^uratfjeu, eS üerurfadjt biet ©otgoertuft;
beffer empfiehlt fid) nod), wo bie Vorrichtung oorpaubett,
beii Stamm in ber Blitte gerfd^neiben 311 taffen, woburd) beu

oft Sd)aben bringenben Sernriffeit uorgebeugt wirb.

BM mau fcfjliefiltd) georetjte ©egenftänbe noch etwas
oor Suftsug fdjüpen, fo reibt matt biefelbeit mit 2BadjS mit=

telft SDrehfpcihnen ab, b. f). aber nur bann, wenn bie (Segen*

ftänbe nidft polirt werben. ®ttrd) bieS Verfahren ergielt

matt gleichseitig etwas (Staus itnb eignet fid) fpesiett sur Sin*

wenbitttg für Segel unb Sugetn.
©egenftänbe ans §plj erhatten eine aufeerorbeutliche

ärte, Wenn man fo!d)e 8 SSage taug in eine ftarf gefättigte
Sijfung non Sais legt itnb bann baS fjols alimäiig trodnen

läßt. ®ie auf biefe angegebenen SBeife behanbetten tools*
gegenftätibe Werben niemals fchioinbeit.

$et1d)iebeneê.

Sßnrifcv ïôeltanâfteHung. Badjbem ber tijurgauifdje
©rojje Batl) einen Srebtt oott 3000 gt. behufs Snboentioni*

rung üon §anbwert'ern 311111 VefucI) ber fßarifer SBeltauSftel*

iuug gewäprt, wirb 00111 BegientitgSrafl) befcfjioffen : 1) bie

3ai)i ber 31t fitboeniionirenben iganbwerfer wirb auf 30, ber

StaatSbeitrag auf je 100 gr. feftgefept; 2) bie betreffeuben
öanbwerfer finb gehalten, über bie in ihrem gad) gemachten

Beobachtungen beut Begierunggrotf) 31t Rauben ber Vereine
Bericht 311 erftatten. ®ie Beiträge werben nach ©ingang
ber Beridjte berabfoigt.

@S erhalten attd) Vid)tmitgtieber 0011 Vereinen Beiträge,
fo u. Si. bie Herren Burfharb, gitttmermanit, ©mmiSljofen ;

©rentli, Soi)u, giafdjner, Sreusliiigen ; Saufmann, SJiedjani*
fer, ®ägerweilen; grättleitt Bägeli, ®amenfd)neiberin, Bit*
naît; Seih, SBaguer, ©mtnishofeu.

©in jeitgcmäfjcs Spviidjlciit entnimmt bie fftebaftion
beS „Basier Sagblatt" ihrem Stammbuch:

Sag' jebent frei bie SBobrljeit in'S @efid)t!
®u wirft bir 3tuar beti ,topf anrennen,
Btan wirb bid) einen glegel nennen
®ocp ti)uft bit nur beS BianueS BW

Sinn merfe, wie bu'S beffer mad)eu fattnff:
33n mußt bie Sente fein ausfragen
Unb jebent bann feine Bteinung fagen.
©0 wirb es bir wohl ergehen auf ©rbeit,
BJir aber fannft bu geftohieu werben.

Wavegemevbêîaual bei éoiothnvn. gngenieur ©. Bogt
projeftirt einen SlaregewerbSfaital ooiti SlttiSi)oi3 311111 ®ei*
tingerfd)ad)eti, auf beut rechten Stareufer. ®erfelbe würbe
eine Säuge 001t 4000 Bietern erlangen, alfo beinahe eine
Stuube, wobitrcf) ein ©efäll oou 3,9 Bieter uithbar gemacht
werben tonnte mit einer ©ffeftibfraft üon 1000 bis 1500
Bferbefräftett. Sie fioften finb auf 950,000 gr. berechnet ;
bie besmecfte eiettrifche Kraftübertragung nach Soiothurit unb
Umgebung würbe auf 470,000 gr. 311 ftehen fomtnen. ©e*
fammtauSgabeu bemnad) 1,420,000 gr. ®ie VferbeEraft
fönnte für etwas über 150 gr. jährlich geliefert werben.

lieber eine Bhcinfanalmtlngc iit Bfjctnfclbc» sur @r*

seugung eteftrifcher Kraft machte .sperr gngenieur 3fd)offe

einer Berfammlung in Vheinfelbeti foigenbe Blittheilungen :

®ie brei ginnen, weid)e bas Unternehmen ausführen wollen,
finb ©fcher, ÜBpÜ u. ©0., Btafdjinenfabrif Derlifon itnb
3fdjotfe u. ©0. ®ie technischen Vorarbeiten unb Bläue finb
oottenbet, bie Befd)affitng beS nötigen Kapitals fo gut als
gefiebert ; eS Ijanbclt fici) nur um bie Bewilligungen ber beib*

feitigen Uferftaaten. ®ie eigentlichen Bauarbeiten tonnen
fdjon int £erbft 1889 begonnen werben unb bie gattse Baute
Wirb im gahr 1891 ooiienbet fein. ©S Würbe alfo ein Sanal
in einer Sänge üott 2^/3 Kilometer ttitb 50 Bieter Breite
hergefteüt, famnit einem ®urbinenhauS mit 20 ®ttrbineit für
eine Kraft üon 7000 ißferben. ®ie bitrd) bie Turbinen ge=

wonttene Kraft wirb mitteift einer ©inricfjtuiig, wie fie bie

©tettro=®edjnif gefdjaffen, itt ©leftrisität umgewanbelt, bttrei)

fupferne Kabel auf beliebige ©ntfernung weiter geleitet unb

am BeftimmungSorte wieber in .traft umgeWanbeit unb als
foidje jowol)l gum Betriebe inbuftrietler Btafdjinen als 31t

BeleuchtungSsmecfeii oerwenbet. Soid)e tabeiieitungeu finb
brei in BuSfidjt genommen: eine ins SBiefentljal, eine nad)
Bafel, eine nad) Säcfingen 1111b gugïeich ins Bafellaub.

Bliitfcntampc. ®ie 001t ber girttta ©. SB. ®aitifd),
Bahnhofftraße 25, 3ür i ch, eingeführte Btücfenlampe ift ein

bantpfergeugettber unb gleichseitig bantpfser*
ftäubenber Slpparat gur Vertreibung berBiitcfen

«r Pk unb. auberer läftiger Sufefteu im ©arten, aufIii Ballons unb Berauben. ®erfelbe tanu überall

fill Steten augewanbt werben unb eutwicfelt

II III eine fo itttenfioe SBirfung, baff alle gnfefteu
|jg^ oott beut Blüh, tu welchem er aufgeteilt ift,J||L in weitem Ilmtreis ferngehalten werben, fo

baß ©inem ber Stufenthaft im greien nicht
üerlcibet wirb. ®iefer Slpparat ift nicht geeignet, ftetS bei
fich geführt 311 werben, bod) ift itt auberer SBeife bafitr ge*

forgt, baß man ftetS gegen BHicten ?c. gefdjüßt ift, iubent
bie betreffeube ginna in eleganter Uhr*
foriuflafdje mit Batenttort unb Btnfel eine

©ffeii3 unter beut Banten „Blücfenfeinb"
in beu haubel bringt. ®iefc ©ffeiis be*

wirft ein geritbleibeu ber gnfefteu, unb

follte mau bergeffen haben, fiel) eitt wenig
mit ber glüffigteit 31t beftreidjen, fo Per*

hinbert biefelbe, auch wenn ttacl) beut Stich
angemenbet, ein Slnfdjmetlen.

Breis ber „Biiicfenlampe" mit ©ffeu3,
franfo buret) bie gaitge Schweis gr. 2. 50;
Breis beS „Btüctenfeitib" fratifo bttrcl) bie

ganse Sd)iuei3 75 Bp.
2)iamautft«ljl 8iigcit. SBir brachten

int borigen gahre eine B0Ü3 über obige

Sägen unb bürfte eS für einen ®l)eil un*
ferer Sefer bon gntereffe fein, 31t erfahren,
baf) bie ginna ©. SB. ipaitifch, Bal)tt*
hofftrajje 25 in 3ür i d), infolge ber ge*

fteigerten Badjfrage in ber Sage ift, bie

Breife ber ® i a m a n t ft a h I « <S ä g e u 311111

Sd)iieibeu bon Stahl, ©ifen unb alleu
Bietallen tuefeutlidj 31t ermäßigen. ©S

toften biefelben jefet

18 23 28 32cmlg.
pr. SDuhettb gr. 3.60 4.40 5.20 6.—

®a3tt paffeube
Bogen p.St.gr.2.— 2.25 2.75 3.—

Säugere Sägeit als 32 cm toften pro cm pro ®tibeitb
15 Bp. mehr, älufjerbent ift bie ©inridjtung getroffen, bap
bie abgeuuhten Blätter 31111t Bvetfe bon gr. 2. 40 pro ®u(5enb
itachgefchärft werben, woburd) biefelbeit Wieber wie neu finb.
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Zum weitereu Trocknen eignet sich dann ferner ein mäßigen
Luftzug habender Schuppem Das nasse Holz sofort aus-
znschroten, hat wenig oder gar keinen Ziveck, denn etwas
austrocknen muß nasses Holz unbedingt/

Tritt der Zwang ein, dennoch nasses Holz oerarbeilen zu
müssen, dann ist es noch vortheilhaft, das zugerichtete Holz
schichtweise in trockenes Heu zu legen. Starke Stämme zu
spalten, um dem Kern die Neigung des Reißens zu nehmen,
ist nicht immer anzurathen, es verursacht viel Holzverlnst;
besser empfiehlt sich noch, wo die Lorrichtung vorhanden,
den Stamm in der Mitte zerschneiden zu lassen, wodurch den

oft Schaden bringenden Kernrissen vorgebengt wird.
Will man schließlich gedrehte Gegenstände noch etwas

vor Luftzug schützen, so reibt man dieselben mit Wachs mit-
telst Drehspähnen ab, d. h. aber nur dann, wenn die Gegen-

stände nicht polirt werden. Durch dies Verfahren erzielt

man gleichzeitig etwas Glanz und eignet sich speziell zur An-
Wendung für Kegel und Kugeln.

Gegenstände aus Holz erhalten eine außerordentliche

Härte, wenn man solche 8 Tage lang in eine stark gesättigte

Lösung von Salz legt und dann das Holz allmälig trocknen

läßt. Die ans diese angegebenen Weise behandelten Holz-
gegenstände werden niemals schwinden.

Verschiedenes.

Pariser Weltausstellung. Nachdem der thnrganischc
Große Rath einen Kredit von 3000 Fr. behufs Snbventioni-

rung von Handwerkern zum Besuch der Pariser Weltansstel-
lang gewährt, wird vom Regiernngsrath beschlossen: l) die

Zahl der zu snbventionirenden Handwerker wird auf 30, der

Staatsbeitrag auf je 100 Fr. festgesetzt; 2) die betreffenden
Handwerker sind gehalten, über die in ihrem Fach gemachten

Beobachtungen dem Regiernngsrath zu Handen der Vereine
Bericht zu erstatten. Die Beiträge werden nach Eingang
der Berichte verabfolgt.

Es erhalten auch NichtMitglieder von Vereinen Beiträge,
so n. A. die Herren Bnrkhard, Zimmermann, Emmishofen;
Gremli, Sohn, Flaschner, Krenzlingen; Kaufmann, Mechani-
ker, Tägerweilen; Fräulein Nügeli, Damenschneiderin, Alt-
nan; Seitz, Wagner, Emmishofen.

Ein zeitgemäßes Sprüchlein entnimmt die Redaktion
des „Basler Tagblatt" ihrem Stammbuch:

Sag' jedem frei die Wahrheit in's Gesicht!
Du wirst dir zwar den Kopf anrennen,
Man wird dich einen Flegel nennen
Doch thust du nur des Mannes Pflicht!

Nun merke, wie dn's besser machen kannst:

Du mußt die Leute fein ausfragen
Und jedem dann seine Meinung sagen.
So wird es dir wohl ergehen ans Erden,
Mir aber kannst du gestohlen werden.

AlN'tgtwerbskaual bei Solothuru. Ingenieur E. Vogt
projektirt einen Aaregewerbskanal vom Attisholz zum Dei-
tingerschachen, ans dem rechten Aarenfer. Derselbe würde
eine Länge von 4000 Metern erlangen, also beinahe eine
Stunde, wodurch ein Gefäll von 3,0 Meter nutzbar gemacht
werden könnte mir einer Effekrivkraft von 1000 bis 1500
Pferdekräften. Die Kosten sind ans 950,000 Fr. berechnet;
die bezweckte elektrische Kraftübertragung nach Solothnrn und
Umgebung würde auf 470,000 Fr. zu stehen kommen. Ge-
sammtansgaben demnach 1,420,000 Fr. Die Pferdekraft
könnte für etwas über 150 Fr. jährlich geliefert werden.

Ueber eine Rheinkaiialanlagc in Rheinselden zur Er-
zengnng elektrischer Kraft machte Herr Ingenieur Zschokke

einer Versammlung in Rheinselden folgende Mittheilungen:
Die drei Firmen, welche das Unternehmen ausführen wollen,
sind Escher, Wyß n. Co., Maschinenfabrik Oerlikon und
Zschokke u. Co. Die technischen Vorarbeiten und Pläne sind

vollendet, die Beschaffung des nöthigen Kapitals so gut als
gesichert; es handelt sich nur um die Bewilligungen der beid-

festigen Uferstaaten. Die eigentlichen Banarbeiien können

schon im Herbst 1880 begonnen werden und die ganze Baute
wird im Jahr 1891 vollendet sein. Es würde also ein Kanal
in einer Länge von 2^ Kilometer und 50 Meter Breite
hergestellt, sammt einem Turbinenhans mit 20 Turbinen für
eine Kraft von 7000 Pferden. Die durch die Turbinen ge-

wonnene Kraft wird mittelst einer Einrichtung, wie sie die

Elektro-Technik geschaffen, in Elektrizität umgewandelt, durch

knprerne Kabel ans beliebige Entfernung wester geleitet und

am Bestimmungsorte wieder in Kraft umgewandelt und als
solche sowohl zum Betriebe industrieller Maschinen als zu
Belenchtnngszwecken verwendet. Solche Kabelleitungen sind
drei in Aussicht genommen: eine ins Wiesenthal, eine nach

Basel, eine nach Säckingen und zugleich ins Baselland.
Mückenlampe. Die von der Firma C. W. Hanisch,

Bahnhofstraße 25, Zürich, eingeführte Mückenlampe ist ein

dampferzengender und gleichzeitig dampfzer-
stäubender Apparat zur Vertreibung der Mücken
und. anderer lästiger Insekten im Garten, ans

DDID Balkons und Veranden. Derselbe kann überall

H I» im Freien angewandt werden und entwickelt

/MW eine so intensive Wirkung, daß alle Insekten

MM von dem Platz, in welchem er aufgestellt ist,

M WWM> îu weitem Umkreis ferngehalten werden, so

daß Einem der Aufenthalt im Freien nicht
verleidet wird. Dieser Apparat ist nicht geeignet, stets bei
sich geführt zu werden, doch ist in anderer Weise dafür ge-

sorgt, daß man stets gegen Mücken ?c. geschützt ist, indem
die betreffende Firma in eleganter Uhr-
formflasche mit Patentkork und Pinsel eine

Essenz unter dem Namen „Mückenfeind"
in den Handel bringt. Diese Essenz be-

wirkt ein Fernbleiben der Insekten, und

sollte man vergessen haben, sich ein wenig
mit der Flüssigkeit zu bestreichen, so ver-

hindert dieselbe, auch wenn nach dem Stich
angewendet, ein Anschwellen.

Preis der „Mückenlampe" mit Essenz,

franko durch die ganze Schweiz Fr. 2. 50;
Preis des „Mückenfeind" franko durch die

ganze Schweiz 75 Np.
Diamantstahl-Sägen. Wir brachten

im vorige» Jahre eine Notiz über obige

Sägen und dürfte es für einen Theil nn-
serer Leser von Interesse sein, zu erfahren,
daß die Firma C. W. Hanisch, Bahn-
Hofstraße 25 in Zürich, infolge der ge-

steigerten Nachfrage in der Lage ist, die

Preise der Dia m a ntst a hl - Sägen zum
Schneiden von Stahl, Eisen und allen
Metallen wesentlich zu ermäßigen. Es
kosten dieselben jetzt

18 23 28 32omlg.
pr. Dutzend Fr. 3.00 4.40 5.20 0.—

Dazu passende

Bogen p.St.Fr.2.— 2.25 2.75 3.—
Längere Sägen als 32 orrr kosten pro om pro Dutzend

15 Rp. mehr. Außerdem ist die Einrichtung getroffen, daß
die abgenutzten Blätter zum Preise von Fr. 2. 40 pro Dutzend
nachgeschärft werden, wodurch dieselben wieder wie neu sind.
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Semnad) finb biefe «Sägen bie beftcu unb biüigften am

SWartt.

Sont *{)eimitfj=iocftp(jnUfc(jcu ©ifenmarft. (Sileu, öen

8. Suli. Éiau notirt für «Spiegeleifen mit 10 big 12

Srojent ÜJiatigart gegenwärtig 68 3Jlar£. — lieber bie ®e=

fdjäftglage ber anbeten ©ifenforten ift nicfjt Diel 9leue8 p
bericfjten. — 3)lan notirt augen&Iicfücf) für Quatitätgpubbel*
rol)eifen Dir. I 61 big 63 üffarf; im Siegerlattbe 61 3Jlar£,

9lr.II 59.50 big 60.50.9».; für gewölplicpeg 47—48 3».

îÇûr ©iefeereiroüeifen 3ir.I wirb 66 3)4, für 3lr. II 63 3».,

für 3fr. III 59 3)4 notirt. SBeifje? Staljleifen foftet 61 big

62 3)1.; bentfdjeS «effemereifen 61—62 3»., Sf)ontageifen

47—48 3». ft-itr englifdjeS Seffemereifen gemifcf)te Soofe

wirb f. o. b. ab SBeftt'üfte 49 Sl). 6 SD. per Sanne notirt.
SBeiffeS Snpembnrger 3iot)eifen wirb mit 38—40 3)1., grcuteg

mit 40—43 3». je nact) 3htmnter unb Qualität notirt. 2(uf=

träge in Stabeiien laufen in befriebigenber 2lnpl)l ein; nur
bie auSlänbifclje 3iad)frage lägt feljr 31t Witufd)en übrig.

Sie g'ormeifeuwaljwerfe finb in flottem Setrieb, and) bie

3iad)frage nad) Sanbeifen ift eine unöeränbert lebhafte. Sie
©robbtedpualperfe Ijabett für iftre gabrifate lebhaften Se=

gel« p bergeidpen unb bie Sefdjäftigung läfet ttic&tg 3"

witnfdjen übrig. Sind) $ciubled)e werben in letter Seit flotter

probujirt. S'ür bie einzelnen SOSalgeifenfabrifate unb ©ifen«

bapuinaterialien galten ©übe Poriger 2Bod)e bie folgeubett

3lotirungen (fammtlicfj, wenn uid)t anberê bemerft, als ©runb«

preife per Sonne frei ab SSlert): Stabeifeit (gute ®ntibelg«

Qualität) für ben engem 9tapon 140 3»., für bag gemein«

faine Slbfafjgebiet 145 big 147.50 3)1. je nad) ©röffe beg

fßofteuS. ©inige SBerte oerlangen nod) l)öf»ere greife. SÖSinfel*

eifen 150 3)?. unb meljr; Sanbeifen 145 big 150 3)1; fÇlutî«

eifen unb Seffenterftaljl in Stäben 140 big 155 3».; Steffel-

bledje oon 5 3»m. Side unb ftärfer 195 3)1.; oereinjelt big

200 3)).; SBepälterbled« 170 3».: Siegeiter g-einbled« 175

3»arf'; Keffelbledie au8 fÇtitfeeifen unb «effemerftapl foftert

175 9».; 33ef)ätterbledje aug glufeeifen 160 3)1.; SBaljbrafjt

in ©ifen (@tiftbral)tqualität) 114—120 3)1.; Sta^Iwalgbraîjt

110—115 3)1.; gesogener Sraljt in ©ifen 125 — 130 3».

unb gezogener Sraljt in @tal)l 125 big 130 3)1.; 93effetner

@tal)lfd)ieneu 128 big 130 3».; Saferen 132—138 3».;

ffuffeifertte Schweden 130 big 135 3)1.; fomptete Üiabfäpe

325 3)4; lofe Siefen 235—240 3)4; lofe Manhagen aug

@tal)l 220—235 3)4; ©rubeufd)ieneu aug Steil)! 120 3)4

unb l)i)l)er.

Sd)tt)eii}erifd)er ©etoerbebetein.
(Dffijielle Dlitttfetlung be® ©efretaviate®.)

21« bie fJJtitfllicbev bc§ Seittvaluovftnnbeg.
Pladjbem iit lepter SBorftnnbSfipung al® tiinftige ©ipunggtage

Doitnevftag ober Freitag beftimmt luorbeit toaren, tjat ber teiteube

2tn8fd)U& Uefdjloffen, ben ßentraloorftanb auf Sott 11 er ft a g b e it
15. 21 u g u ft (Dlariii Jjjimnielfatjrt) cinjubcrufen jur SSerfjaitbluug

folgenber Draftattben:
1. 23erid)t an bad jfollbepartentcitt betr. Sheuifton beg |dimei«

»erifdjett 3otttavifgefebe®.
2. SBend« betr. Siel«ling®priifungen tut galjre 1889 unb 23 er«

tpeititttg ber Suboentiou.
3. ©inljeitltdie fyad)berid)terftattuug über bie tarifer 2ßelt«

au®ftetlung.
4. Weitere® Vorgeben in ©adjett ber |dttuctjertfd)eit ©emerbe«

ßrbiiuttg.
5. i'lltfällig tueitere Einträge refp. Anregungen.

Jpodiad)tuug®uollft
Sut Auftrage be® leiteubeu Auäfdjtigeä:

Der ©efretiir: SB. Sreb®.
Sitrid), 4. Jnli 1889.

ft-VrtflClt.
91. iSeldje® ift bie befte Sîabt®fd)tteibmafd)itte? 23ei tuem unb

511 weldfcm Sßrei® ift eine foldfc erl)ä(tlid)?

2(utjpovtcu.
Auf J-rage 89 bieite, baft id) pobeltuafdfineit iit atleit ©rüpcit

bi® auf bie bierfeitigc fonftruire tntb foldte im 23etrieb seigeit tattn.
Sot). 3Beber, med). 28erfftatt, 2Balb (St. 3>trid)).

Auf Jrage 90. Sffiir fabrijiren biefett Artifel uttb möchten mit
beut fjragefteller iit Sorrefpoubettj treten.

(5. 23. Xroft 11. @ol)tt, Siinten (Aargau).

<»ttlimtfftouë=2l«3ctticv.
Seljrtrtooljmutg itt !öad)§ (.gitrid)). lieber bie (ïrftettung

ber 9J(aurer=, ©teittpauer», Sentent», Sjkrquet«, Sintuter«, Sdjreitter),
©tafer«, Sapejterer» unb fölalerarbeit au ber 2et)renuo()ttuttg in
23ad)s luirb attntit fioufurren,; eröffnet. <yi'ir 23efid)tigung be® ©e«
bäube® loolte man fid) an üeljrer Dlitegg lueubeit, bei metdjem and)
bie 2>orau®mafsc uitb 3(ftorbbebinguugeit eingefepeit werben fönuen.
Die Slbfteigerung über fämmtlidie 2trbeitcn finbet Donuerftag bctt
18. Quti i. 3., »adnuittag® 1 Uf)r, im „Sternen" iit 23ad)S ftatt,
tuo^u llcbernat)m®(uftige eiitgelabeit loerbett.

Sdjrettter« mtp (dlaferarbeiten. 3'"" „Sljercfiauum" im
3nftitute 3ngenbot)t ftttb bie Sdjreiner« unb ©taferarbeiten ju uer«
geben. Die OJÎufter jtt biefett ?trbeiten tonnen int 9leubau eilige«
fetjeu tuerben. Die bie®bejiigtid)en ©ittgnbett fiitb biâ juttt 25. b.W4
an Jpernt 9trd)itet't ©iäter im Suftitut Sngenbopt ober an §etnt
2(rd)iteft Steiner iit Sdjiup,) ,;u ntadien.

Pleiter Srteäbobcn int ©emeittbepatifc itt Pllartljalett.
lieber bie ©rftetlung eine® neuen fyrie®bobeit® im Saale be® ©e»

meittbeljaufe®, fotuie über beit 3(itftrid) be® ©emciubefaate® loirb
freie Sottfurreitj eröffnet. Die SBetuerber für bicfe 2(rbciteit tjabeit
ifjre ©ingabeit fdjrifttid) an îperrit 3'0'lpräfibettt öug itt Wlar«
ttjaten einjureidjen, wo and) bie 23orfd)rifteu eittgefcljen loerbett
töunen.

©rfteltung einer Söaffcrleituttg uttb Lieferung bei- Piüprett
für bad 3rl)nil) alto Ô iitt t tuan gcn :;j nvi d) lieber Die ©rftettnng
einer 2Safferleitung juin neuen Sdiuttjaufe in ôiiittwangen, 5irfa
90—100 Dieter taug, fotuie über bie Lieferung ber Sllöpren îuirb
freie fi'ottfurrenj eröffnet. SBetuerber pabett itjre ©ingabeu fd)rift(id)
ait Jôcrrn S|5rSfibeut Plngft, ber and) uiitjere AuSfuitft ertpeitt, ein«

jureidien bi® 22. 3uti.
grftellung einer Tuntijalle beim SrijulpauS Söobmett«

Î5ifd)ctttïjal. Die ©diulfommiffiou (vifd)eutt)at eröffnet pieittit freie
Sottfprrenj über bie ©rftetlung einer Durnbatie beim ©djuttiau®
23obuu'ü=5ifd)entt)a(. SfStan, S50rau®ma6 unb 23auoorfdiriftcn fur
100(5« ober Steinbau liegen bei öerrtt ©efunbartebrer Käufer jur
(iittfid)t offen, an luetdieit fdiriftticbe ©ittgabeit für bie eine ober
anbete SBauart eitt5ureid)ett finb bi® 24. Quli-

Lieferung üoit Sdiulbanfett für ba® Sdjulljnu® ßutbrad).
2aut 23efd)ittfi ber Sd)ulpflege fotleu für ein ©diufjimnter neue
23äufe geliefert werben; bie Diufterbauf ift im ©d)ul()aufe aufge»
gellt, ipierauf »efleltirenbe Ijaben i 1)rc Cfferten beut Dit. Sßrftfibium
ber Sdiutpflege iit ©mbrad) einjureidjen bi® 25. ^Jitli.

Sdireiueritrbcit für ein Doppclljau®. Die ©djreitterarbeit
für ein Doppeltem* ift 51t oergeben uttb tonnen bie bieâbe^iiglidjen
glätte auf beut SBureau ber Mi: ©ebriiber ipefti, Solltudifabrit in
tjpägiitgen, eiitgefeljett werben.

3)laurcr« unb 3tcitiljaucr 3lrbcitctt für bett $ïird)tl)urm
itt Dlcigolbdtuil. platte unb 23auoorfdnifteu bei iperrit 2Bagttev,
SfärSfibent ber 23autommiffiou in SleigolbSwil, ait weldjen ©ingabett
bi® 27. Suli 51t rid)teit finb.

Kantonale Sn ett« uttb Kranfenanftalt im ,,2Üalbljatts"
bei 04)ttr. Die VluSfiiljrung ber ©rb« uttb Diaurer«2lrbeiten für
bie 511 erbauettbe fantunale Srreit« unb Srant'euauftalt im 2Balb=
bau® bei ©ljur wirb tjiemit jur S'onturrenj au®gefdiriebeu. Die
S8orerbebuugeit, fßläne, 23orauSmaf;e uttb 23auoorfd)riften tönneu
bei ber 23au(eitung, .«oerrit Ard)itctt 23. Decurtin® itt ßl)itr, uon
Dlontag beit 15. bi® Diotttag ben 29. If. Dit®, eiugefeljen werben.
Der ©itbtennin ber ©ingabe ift feftgefept auf ben 29. Qitli. ©e«
trennte ober fammtliafte ©ittgabett für bie ©rb« uttb Dtaurer«2lr«
beiteit finb iit uerfiegeltem ©ouoerte uttb mit ber Auffdirift „6'iu«
gäbe für ©rb« ober Diaurer=Arbeitett 5m' fautonalen Srren« uttb
krauteuauftalt" ait bie ©tanbedtanjlei in ©f)ur eiitjttreidieu.

3»ucitttu'=2ljti?ücvfiutf rein wollener boppeltbreiter
Stoffe à 85 Ktâ. bi® S*-'* I* 10 ßt®. per (äfle ober g'r. 1.85
per Dieter (reeller 2Öertf) Jr. 2. 45 ©tä. bi® J-r. 4. 75 ©t®.

per Dieter) oerfenben in eiitjeltten Dletern birett an Urinate
frattfo in'® ^latt® Qettiuger & ßo., ©entratljof, ßitrid).

P. S. Dlufter»So((eftioneu bereitwilligft, iteucfte Diobe«
biIber grati®.
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Deninnch sind diese Sägen die besten nnd billigsten am

Markt.
Vom rhcinisch-westphlilischcn Eisciimarkt. Essen, den

8. Jnli. Mail notirt für Spiegeleisen mit 1V bis 12

Prozent Mangan gegentvärtig 08 Mark. — Ueber die Ge-

schäftslage der anderen Eisensorten ist nicht oiel Nenes zn

berichten. — Alan notirt angenblicklich für Qnalitätspnddel-
roheisen Nr. I 61 bis 63 Mark; im Siegerlande 61 Mark,
Nr. II 59.50 bis 60.50 M.; für gewöhnliches 47—48 M.
Für Gießereiroheisen Nr. I wird 66 M., für Nr. II 63 M.,
für Nr. III 59 Ai. notirt. Weißes Stahleisen kostet 61 bis

62 M.; deutsches Besscmereisen 61—62 M., Thomaseisen

47—48 M. Für englisches Bessemereisen gemischte Loose

wird I. c>. 1>. ab Westküste 49 Sh. 6 D. per Tonne notirt.

Weißes Luxemburger Roheisen wird mit 38—40 AI, graues

mit 40—43 ZN. je nach Nummer und Qualität notirt. Auf-
träge in Stabeiien laufen in befriedigender Anzahl ein; nur
die ausländische Nachfrage läßt sehr zn wünschen übrig.

Die Formeisenwalzwerke sind in flottem Betrieb, auch die

Nachfrage nach Bandeisen ist eine unverändert lebhafte. Die

Grobblechwalzwerke haben für ihre Fabrikate lebhaften Be-

gehr zu verzeichnen und die Beschäftigung läßt nichts zu

wünschen übrig. Auch Feinbleche werden in letzter Zeit flotter

produzirt. Für die einzelnen Walzeisenfabrikate nnd Eisen-

bahnmaterialien galten Ende voriger Woche die folgenden

Notirnngen (sämmtlich, wenn nicht anders bemerkt, als Grund-

preise per Tonne frei ab Werk): Stabeisen (gute Handels-

Qualität) für den engern Rayon 140 M., für das gemein-

same Absatzgebiet 145 bis 147.50 ZN. je nach Größe des

Postens. Einige Werke verlangen noch höhere Preise. Winkel-

eisen 150 M. nnd mehr; Bandeisen 145 bis 150 ZN; Fluß-
eisen nnd Bessemerstahl in Stäben 140 bis 155 ZN.; Kessel-

bleche von 5 Mm. Dicke nnd stärker 195 AI; vereinzelt bis

200 M.; Behälterbleche 170 M.; Siegener Feinbleche 175

Mark; Kesselbleche ans Flußeisen und Bessemerstahl kosten

175 M; Behälterbleche ans Flnßeisen 160 M.; Walzdralst

in Eise» (Stiftdrahtgnalität) 114—120 ZN.; Stahlwalzdraht

110^115 M.; gezogener Draht in Eisen 125 — 130 M.

nnd gezogener Draht in Stahl 125 bis 130 M. ; Bessemer

Stahlschienen 128 bis 130 M.; Laschen 132—138 ZN.;

flußeiserne Schwellen 130 bis 135 M.; komplete Radsätze

325 M.; lose Achsen 235—240 M.; lose Bandagen ans

Stahl 220—235 AI; Grnbenschiene» ans Stahl 120 ZN.

nnd höher.

Schweizerischer Gewerbeverein.
(Ossizielle Mittheilung des Sekretariates.)

An die Mitglieder des Zentralporstandes.
Nachdem in letzter Lvrstandssitznng als künftige Sitznngslage

Donnerstag oder Freitag bestimmt worden waren, hat der leitende

Ausschuß 'beschlossen, den Zentralvorstand ans Donnerstag den
15. August (Mariä Himmelfahrt) einzuberufen zur Verhandlung
folgender Traktanden:

1. Bericht an das Zolidepartement betr. Revision des schwel-

zerischen Zolltarifgesetzes. ^2. Bericht betr. LehrlingSprüfnngen an Jahre 1889 nnd Ver-

theilnnq der Subvention.
8.'Einheitliche Fnchberichterstattnng über tue Pariser Welt-

nusstelluug.
4. Weiteres Vorgehen in Sachen der ichweczenscheu Gewerbe-

Ordnung.
5. Abfällig weitere Anträge resp. Anregungen.

Hvchachtnngsvollst
Im Auftrage des leitenden Ausschusses!

Der Sekretär! W. Krebs.
Zürich, 4. Juli 1889.

Fragen.
91. Welches ist die beste Kabisschneidmaschine? Bei wem und

zn welchem Preis ist eine solche erhältlich?

Antworten.
Auf Frage 89 diene, daß ich Hobelmaschinen in allen Größen

bis auf die vierseitige kvnstrnire nnd solche im Betrieb zeigen kann.
Joh. Weber, incch. Werkstatt, Wald (Kt. Zürich).

Ans Frage 90. Wir fabriziren diesen Artikel und möchten mit
dem Fragesteller in Korrespondenz treten.

I. B. Trost n. Sohn, Künten (Aargan).

Sttlilnissions-Anzeiger.
Lehrerwohnnng in Bachs (Zürich), lieber die Erstellung

der Maurer-, Steinhancr-, Zement-, Parquet-, Zimmer-, Schreiner-",
Glaser-, Tapezierer- und Malerarbeit an der Lehrerwohnnng in
Bachs wird anmit Konkurrenz eröffnet. Für Besichtigung des Ge-
blindes wolle man sich an Lehrer Rüegg wenden, bei welchem auch
die Vornnsmaßc und Akkordbedingnngen eingesehen werden können.
Die Absteigernng über sämmtliche Arbeiten findet Donnerstag den
18. Jnli l. I., Nachmittags 1 Uhr, im „Sternen" in Bachs statt,
wozu Uebernahmslnstige eingeladen werden.

Schreiner- und Glascrarbeiten. Zum „Thcresiannm" im
Institute Jngenbvhl find die Schreiner- nnd Glaserarbeiten zn ver-
geben. Die Muster zn diesen Arbeiten können im Neubau einge-
sehen werden. Die diesbezüglichen Eingaben sind bis zum 25. d.M.
an Herrn Architekt Gisler im Institut Jngenbvhl oder an Herrn
Architekt Steiner in Schwyz zu machen.

Neuer Friesboden im Gemeindehause in Marthalen.
lieber die Erstellung eines neuen Friesbodens im Saale des Ge-
meindehanses, sowie über den Anstrich des Gemeindesaales wird
freie Konkurrenz eröffnet. Die Bewerber für diese Arbeiten haben
ihre Eingaben schriftlich an Herrn Zivilpräsident Hug in Mar-
thaten einzureichen, wo auch die Vorschriften eingesehen werden
können.

Erstellung einer Wasserleitung und Lieferung der Röhren
für das Schulhans Hüntwangcu (Zürich). Ueber oie Erstellung
einer Wasserleitung zum neuen Schnlhanse in Hüntwangen, zirka
90—-100 Meter lang, sowie über die Lieferung der Röhren wird
freie Konkurrenz eröffnet. Bewerber haben ihre Eingaben schriftlich
an Herrn Präsident Angst, der auch nähere Auskunft ertheilt, ein-
zureichen bis 22. Jnli.

Erstellung einer Turnhalle beim Schnlhaus Bodmen-
Fischcnthal. Die Schnlkommissivn Fischenthal eröffnet hiemil freie
Konkpxrenz über die Erstellung einer Turnhalle beim Schulhaus
Bodmen-Fischenthal. Plan, Vvransmaß und Bauvorschriften für
Holz- oder Steinban liegen bei Herrn Seknndarlehrcr Hauser zur
Einsicht offen, an welchen schriftlicbe Eingaben für die eine oder
andere Banart einzureichen sind bis 24. Jnli.

Lieferung von Schulbänken für das Schnlhaus Einbrach.
Laut Beschluß der Schnlpflege sollen für ein Schnlzimmer neue
Bänke geliefert werden: die Mnfterbank ist im Schnlhanse anfge-
stellt. Hierauf Neflektirende haben ihre Offerten dem Tit. Präsidium
der Schnlpflege in Embrach einzureichen bis 25. Jnli.

Schrcinerarbcit für ein Doppclhaus. Die Schreinerarbeit
für ein Doppelhaus ist zn vergeben nnd können die diesbezüglichen
Pläne ans dem Bureau der HH. Gebrüder Hefti, Wolltnchfabrik in
Htttzingen, eingesehen werden.

Maurer- und Steinhancr Arbeiten für den Kirchthurm
in Rcigoldstvil. Pläne und Banvorschriften bei Herrn Wagner,
Präsident derBaukommission in Reigoldswil, an welchen Eingaben
bis 27. Jnli zu richten sind.

Kantonale Zr> en- nnd Krankenanstalt im „Waldhaus"
bei Ehnr. Die Ausführung der Erd- und Maurer-Arbeiten für
die zn erbanende kanionale Irren- und Krankenanstalt im Wald-
Hans bei Ehnr wird hiemil zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die
Vorerhebnnge», Pläne, VvranSmaße nnd Bauvorschriften können
bei der Bauleitung, Herrn Architekt B. Deenrtins in Ehnr, von
Molitag den 15. bis Montag den 29. lf. Mts. eingesehen werden.
Der Endtermin der Eingabe ist festgesetzt auf den 29. Jnli. Ge-
trennte oder sammthaste Eingaben für die Erd- nnd Manrer-Ar-
besten sind in versiegeltem Eonverte nnd mit der Aufschrift „Ein-
gäbe für Erd- oder Maurer-Arbeiten zur kantonalen Irren- nnd
Krankenanstalt" an die Standeskanzlei ill Ehnr einzureichen.

Inventur-Ausverkauf rein wollener doppeltbreiter
Stoffe ä 85 Cts. bis Fr. 1.10 Cts. per Elle oder Fr. 1.85
per Nieter (reeller Werth Fr. 2. 45 Cts. bis Fr. 4. 75 CtS.
per Meter) versenden in einzelnen Metern direkt an Private
franko in's Hans Oettinger à Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster-Kollektionen bereitwilligst, neueste Mode-
bilder gratis.
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